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Samstag, 30. November 2013

	 8:00 Uhr			  Frühstück
	 9:00 Uhr			  Morgenrunde
	 9:15 Uhr			  Versammlungsteil I

	 13:00 Uhr		  Mittagessen
	 14:30 Uhr		  Versammlungsteil II
	

	 16:30 Uhr		  Unterbrechung der Versammlung
				  
	 17:30 Uhr		  Ende

Freitag, 29. November 2013
	 ab 19:00 Uhr 		  Anreise und Essen
	 21:00 Uhr		  Einführung für Versammlungsneulinge
	 21:30 Uhr		  Treffen der Stufendelegierten
				    Treffen der Bezirksvorstände mit dem Diözesanvorstand

Sonntag, 01. Dezember 2013 (1. Advent)

	 8:00 Uhr			  Frühstück
	 9:00 Uhr			  Gottesdienst
	 10:00 Uhr		  Versammlungsteil III
	

	 ca. 12:30 Uhr		  Ende der Versammlung (ohne Mittagessen)

Zeitplan

•	 Eröffnung
•	 Begrüßung, Ernennungen, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Formalia,  

Genehmigung der Tagesordnung, 
•	 Protokoll der 77. Diözesanversammlung
•	 Berichte
        Diözesanvorstand, Stufen, Referate
•	 Antragsnachbesprechung
•	 Informationen & Berichte
        Freunde und Förderer der DPSG München und Freising, Bundesvorstand DPSG

•	 Jugendwerk St. Georg e.V.
        Bericht des Vorstandes, Wahlen in das Jugendwerk, Finanzbericht
•	 Wahlen
        Diözesanvorsitzende und Wahlausschuss

•	 „Bildung to go“ - die etwas andere Kaffeepause

•	 Informationen & Berichte
         BDKJ Vorstand München und Freising
•	 Anträge 
•	 Jahresplanung
•	 Sonstige
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Diözesanleitung
Vorstand		  n.n			   Mathias Fazekas		  n.n.				    /1

Stufenreferenten		 Wölflinge		  n.n.			   Ferdinand Beljung		  /1
			   Jungpfadfinder		  Teresa Zollner		  Philipp Herian			   /2
			   Pfadfinder		  n.n.			   n.n				    /0
			   Rover			   Eva Moutschka		  Martin Adamski			   /2
					   
				     						              	        Summe	 /6
Bezirke	
Ebersberg		  Anneke Krill		  Bastian Ober		  n.n.				    /2
Freising			   n.n.			   Georg Held		  n.n.				    /1
München-Isar		  Sofia Umanskaya		 Bernd Streppel		  n.n.				    /2
München-Ost		  Sofie Strobl		  Daniel Patron		  Albert Mayer			   /3
Oberland		  Thalia Döring		  Thomas Auer		  Anna Hofmann			   /3
Rosenheim		  n.n.			   Markus Mayer		  Gottfried Doll			   /2
Ruperti Mühldorf	 Laura Widmann 		  n.n.			   Stefan Durner 			   /2
Würm-Amper		  Bettina Steiner		  Michael Bauer		  n.n.				    /2

										                 	       Summe	 /17
Stufendelegierte
Wölflinge		  Claudia Hesse		  Ulrich Schulze		  Tobias Wichtrey			   /3
Jungpfadfinder		  Valentina Vollmer	 Caroline Daeche		  Andreas Ostermaier		  /3
Pfadfinder		  Stefanie Kurtz		  Sabine Grasberger	 Andreas Müller			   /3
Rover			   Franz Tödte		  Josef Obermaier		  David Pfitzenmaier		  /3

										                  	        Summe	 /12		
							               			             Gesamtsumme	 /35

Stimmberechtigte Mitglieder der Versammlung
		  60. Zur Diözesanversammlung gehören folgende stimmberechtigte Mitglieder:
		  –der Diözesanvorstand;
		  –die Diözesanstufenleitungen der Wölflings-, Jungpfadfinder-, Pfadfinder- 
		     und Roverstufe;
		  – die Mitglieder der Bezirksvorstände (...)
		  – jeweils drei Delegierte der Diözesankonferenzen der einzelnen Altersstufen.
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Beratende Mitglieder der DV
		  61. Mit beratender Stimme gehören zur Diözesanversammlung:
		  – die Fachreferenten und Fachreferentinnen der Diözesanleitung
		  – jeweils zwei Delegierte der Fachkonferenzen der Fachreferate
		  – zwei Mitglieder des Rechtsträgers;
		  – ein Mitglied der Bundesleitung;
		  – eine Vertreterin/einen Vertreter des Diözesanvorstandes des BDKJ;
		  – eine Vertreterin/einen Vertreter des Ring deutscher Pfadfinderverbände (RdP) im Bundesland;
		  – ein Mitglied des Freunde- und Fördererkreises der DPSG im Diözesanverband;
		  – die hauptberufliche Geschäftsführerin (...) und die hauptberuflichen Referenten und Referentinnen 
		     derDiözesanleitung.
		  Dies gilt nicht für die hauptberuflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei Personalfragen über den 
		  Diözesanvorstand.

Die Fachreferenten der Diözesanleitung für Behindertenarbeit				    Maria Rohrbach

Zwei Mitglieder des Rechtsträgers (Jugendwerk St.Georg e.V.)				    André Geyer
											           Tobias Irlinger

Ein Mitglied der Bundesleitung								        Dominik Naab

Eine Vertreterin des Diözesanvorstandes des BDKJ						      Stephanie Weindl

Ein Mitglied des Freunde- und Fördererkreises der DPSG im Diözesanverband			   Richard Uhl

Die hauptberufliche Geschäftsführerin							       Lisa Bachmann

Die hauptberuflichen Referentinnen und Referenten der Diözesanleitung			   Annika Kunze
											           Benedikt Rossiwal

Die Vorstandsreferentin für Bildung							       Susanne Brandl
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Bericht zur 78. Diözesanversammlung

Mitarbeiter auf Diözesanebene
Diözesanvorstand		  n.n.				    Mathias Fazekas			   n.n.

Wölflinge			   Referent				   Ferdinand Beljung
				    Referentin			   n.n.
				    Arbeitskreis			   Tobias Wichtrey, 
								        Claudia Hesse, 
								        Ulrich Schulze,
								        Vroni Köck

Jungpfadfinder			   Referentin 			   Teresa Zollner
				    Referent				   Philipp Herian
				    Arbeitskreis			   Valentina Vollmer, 
								        Markus Widmann,
								        Andreas Ostermaier (S), 
								        Andreas Riedl (S)
	
Pfadfinder			   Referentin			   n.n.
				    Referent				   n.n.
				    Arbeitskreis			   Stefanie Kurtz, 
								        Andreas Müller, 
								        Dennis Herian (S)

Rover				    Referentin			   Eva Moutschka
				    Referent				   Martin Adamski
				    Arbeitskreis			   Daniela Wolfschoon,
								        Patrizia Ranner, 
								        Benedikt Thalhammer, 
								        Matthäus Brandl, 
								        David Pfitzenmaier (S)

Bildung				    Bildungsreferent (hauptberuflich)	 Benedikt Rossiwal
				    Bildungsreferentin (ehrenamtlich)	 Susanne Brandl

Fachthemen			   Behindertenarbeit, Ökologie und	 Annika Kunze
				    Internationale Gerechtigkeit
Behindertenarbeit		  Referentin			   Maria Rohrbach

Geschäftsführung						      Lisa Bachmann

Verwaltung/ gute Seele						      Gabriele Klein	





Berichte
“Die Diözesanversammlung hat die Aufgabe den Arbeitsbericht der 
Diözesanleitung entgegenzunehmen und die Entlastung des Vorstandes zu 
beschließen.”

Satzung der DPSG 

Berichte der Diözesanleitung, des Wahlausschusses, der Arbeitskreise, 
der hauptberuflichen Referenten und des Rechtsträgers



Glossar zur Versammlung (s. Seite 26)

Gerade in großen Organisationen, zu denen sich die DPSG zweifelsohne zählen darf, bedienen sich 
Alteingesessenen gerne allerlei Abkürzungen. Weniger der Geheimnisse wegen, vielmehr versuchen 
sie lange Begrifflichkeiten kurz, schnell, spontan und aalglatt (wie sie alle miteinander sind) in ihren 
extrem kurzweiligen Ausführungen unterzubringen. So sollte nicht die Bezeichnung des Gremiums, 
für das sie arbeiten, länger auszusprechen sein, als die Ausführung als solche. Damit auch Neulinge 
bzw. (beziehungsweise) die, die sich nie zu fragen trauten, damit umgehen können, hat die Redaktion 
Abkürzungen hier kurz erklärt und Platz gelassen um weitere Abkürzungen, Akronyme oder Initialwörter 
zu notieren.

AK
Arbeitskreis, so bezeichnen wir bei der DPSG 
weitere Interessierte und Aktive einer Stufe,  eines 
Fachreferats oder ähnlichem. Dieser organisiert 
und gestaltet zusammen mit der Referentin, dem 
Referenten bzw. den Referenten oder Kuraten das 
Programm der jeweiligen Instuition. Wie auch die 
Referenten werden auch die Mitglieder für den 
Arbeitskreis berufen.

Buko
Bundeskonferenz, hier meist die Bundesstufen-
konferenz - siehe Stuko

BuFaKo
Bundesfachkonferenz - was die Buko für die 
Stufen ist, ist die BuFaKo für die Fachreferate 
Internationale Gerechtigkeit, Behindertenarbeit, 
Ökologie 

BV/DV
Bezirksvorstände und Diözesanvorstand - ein 
sogenanntes mehrschichtiges Akronym - das ist 
das oft monatliche Treffen aller Bezirksvorstände 
mit dem Diözesanvorstand um die Diözese 
zu formen und den Austausch zwischen den 
Bezirksvorständen voran zu bringen. Hier kann 
auch inhaltlich gearbeitet werden und das 
Gremium beispielsweise als Multiplikatorentreffen 
genutzt werden.

DL
Diözesanleitung, 1. Gremium der Stufenleitungen 
und des Diözesanvorstandes 

Juffi
Boah bist du eklig. Das tut man nicht.

Jupfi
Jungpfadfinder, Mädchen und Jungen im Alter 
von 10 bis 13 Jahren.

Pfadi
Pfadfinder als Stufe, Mädchen und Jungen im Alter 
von 13 bis 16 Jahren.

Region
Die Diözesen sind in Regionen zusammengefasst,
damit Treffen einfacher werden. In den Regionen
finden mehrere Arbeitstreffen pro Jahr statt. Die 
Region Süd trifft genau auf die Grenzen Bayerns
und der bayerischen Diözesen.

Rover
Rover, Jugendliche und im Alter von 16 bis  20 
Jahren.

Stuko
Stufenkonferenz, Sitzung aller für eine Stufe 
verantwortlichen - hier ist meist die Diözesan–
Stufenkonferenz gemeint.

WBK
Woodbadgekurs, Ausbildungskonzept der 
Pfadfinder, benannt nach zwei bis sechs kleinen 
Holzabzeichen, die man in Tradition der ersten
ausgebildeten Leiter erhält, damals hatte Baden-
Powell diese ihnen überreicht.

Wös
Wölflinge, Mädchen und Jungen im Alter von 7 bis 
10 Jahren.



 1. 	 Berichte aus den Altersstufen
		  - Wölflinge
		  - Jungpfadfinder
		  - Pfadfinder
		  - Rover
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Berichte aus den Altersstufen und Fachreferaten und des Wahlausschusses

1.1 Bericht der Wölflingsstufe
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Bericht zur 78. Diözesanversammlung
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1.2 Bericht der Jungpfadfinderstufe

Berichte aus den Altersstufen und Fachreferaten und des Wahlausschusses

K E I NKOBOLD-
KEINEP A R T Y
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Bericht zur 78. Diözesanversammlung
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Die Kunst der Barista
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1.3 Bericht der Pfadfinderstufe

Treffen, treffen, lange Strecken,
dass zum Zwecke Ideen sprießen,

und diese mit reichen vollen Händen
sich zu einem Stufenprogramm 

ergießen.

Und nun kommt bisherige DLer,
Steffi, Bine, Andreas

habt zusätzlich noch starke Männer
Peter, Ralf und Thomas

Und es kamen auch gute Ideen,
viel zu viele für ein Lager.

Drum gab es viel zu diskutieren.
Wie immer war die Zeit zu mager.

Treffen, treffen, lange Strecken,
dass zum Zwecke Ideen sprießen,

und diese mit reichen vollen Händen
sich zu einem Stufenprogramm er-

gießen.

Und da kamen 400 Pfadis,
nahmen auch das Wetter nicht krumm,

sagten „Des wird a Spaß, gewiss“
und liefen aufm Zeltplatz herum.

Wies schien hatten sie Spaß,
auf mehr kommts letztlich nicht an,
und wir freuten uns auf unsre Ma… 

Apfelschorle
und waren fix und fertig dann.

einfach13 Pfadilehrling

Hatten die alten Pfadimeister
sich doch schließlich wegbegeben,
Und nun sollten wir unsre Geister,

gleich ins einfach13 weben.

Mit viel Wort und Werken,
ging sofort los, unser Lauf.

So dass mit viel Geistesstärke,
ein Programm wir zogen auf.

Berichte aus den Altersstufen und Fachreferaten und des Wahlausschusses



19

Bericht zur 78. Diözesanversammlung

Liebe Bine, lieber Peter, lieber Ralf und lieber Kaiser,

wir möchten uns noch einmal sehr bei euch bedanken für eure Unterstützung bei 
dieser Mammutaufgabe: Lager. Auch wenn es viele Aufs und Abs gegeben hat 
in diesem letzten Jahr haben wir allen Widrigkeiten zum Trotz die Sache wirklich 
gerockt.
Leider blieb das Lager nicht ganz ohne Opfer. Sabine hat sich dazu entschlossen 
vorerst doch nur in ihrem Bezirk mitzuwirken und ist deswegen in ihrer 
Schnupperphase aus dem Arbeitskreis ausgestiegen. Liebe Bine, wir möchten dir 
für die Zeit die du investiert hast danken und, wer weiß, vielleicht reizt es dich ja zu 
einem späteren Zeitpunkt noch einmal hier mitzuwirken.
Eine Person geht, eine Person kommt: kurz vor Redaktionsschluss hat sich dafür 
noch ein anderer Schnupperer für den Pfadi AK gefunden: Dennis Herian. Wir 
freuen uns sehr dich hier willkommen zu heißen und freuen uns auf eine starke Zeit 
mit Arbeitskreis mit dir.
Nach diesem anstrengendem Jahr freuen wir beide (Steffi und Andi) uns darauf, 
nun endlich auch einmal den (ganz normalen ;) ) Alltag in der DL mitzubekommen. 
Und schließen unseren Jahresbericht mit einem klassischem:

Gut Pfad(is)
Steffi und Andi
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1.4 Bericht der Roverstufe 22.-23.02.2013 | DAK-Klausur
Unter dem Motto “I have never” 
gestalteten wir unser Klausur 
Wochenende diesmal mit chemo-
thermischen Experimenten beim Adi. 
Inhaltlich haben wir vor allem den 
Grundstein für die Vorbereitungen vom 
ebx 2014 gelegt.

03.-11.05.2013 | Code:Red
Der bayernweite, legendäre und 
schärfste WBK aller Zeiten fand statt. 
Aus unserer Diözese nahmen zehn 
Roverleiterinnen und Roverleiter teil. 
Teamerin war zusammen mit Carina, 
Franzl und Günni unsere Eva.

13.-14.07.2013 | Geocaches für Rover 
legen
Bereits 3 Wochen vor dem einfach13 
Lager machten sich 10 wackere Helden 
auf, 100 Geocaches um den Lagerplatz 
herum zu verteilen. Das Programm für 
die Rover war damit vorbereitet.

31.07.-04.08.2013 | rover.DE
117 Rover aus der Diözese machten 
sich im Sommer auf, um Deutschland 
im Zug zu entdecken. Das Rover 
Bundesunternehmen war ein voller 
Erfolg… obwohl wir vom DAKel-Club 
nicht an der Planung beteiligt waren.

03.-10.08.2013 | einfach13
Durch windige Witterung etwas 
angeschlagen konnten dennoch 
die meisten Geocaches beim 
Roverprogramm wiedergefunden 
werden. Ein sehr großer Erfolg. Für die 
Roverleiter gab es am Nachmittag auch 
Programm.

Berichte aus den Altersstufen und Fachreferaten und des Wahlausschusses
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Bericht zur 78. Diözesanversammlung

Personelles
Schweren Herzens müssen wir unsere 
Eva nach 7 Jahren im DAKel-Club und 
zum Ende ihrer Amtszeit als Referentin 
ziehen lassen. Danke, liebe Eva, für 
Dein Engagement bei den Rovern 
und der DL, Dein Herzblut, Deine Zeit, 
Deine phänomenalen Protokolle, Deine 
zuverlässigen Terminerinnerungen, 
Deine liebevollen und persönlichen 
Einladungen, Dein an alles Denken, Dein 
stetiges Ackern im Vorder- und noch 
mehr im Hintergrund und dafür, dass Du 
Dich immer um uns gekümmert hast. 
Danke, danke, danke!
Ein Lichtblick: Seit Oktober dürfen wir 
David Pfitzenmaier als neues Schnupper-
Mitglied in unseren Reihen begrüßen, 
der uns schon bei den einfach13 
Vorbereitungen unterstützt hat. Damit 
starten wir ins neue Jahr wieder mit 
6 Personen: Dem Adi als Referenten, 
Daniela, Pati, Bene, Matthäus und dem 
David.

27.-29.09.2013 | Bundes Stufen 
Konferenz in Westernohe
Die Bundesstufenkonferenz der 
Roverstufe fand diesmal in der Diözese 
Limburg statt. Wir tagten in den neu 
erbauten Versammlungsräumlichkeiten 
in unserem Bundeszentrum. 
Die Region Süd war mit 17 Teilnehmern 
am stärksten vertreten und da wir 
gerade mal alle da waren, haben wir 
ein Rover Bayernlager für das Jahr 2016 
beschlossen. Als Referentin hat sich 
Maja verabschiedet, Conny erhielt das 
Votum der Versammlung, nachfolgende 
Referentin zu werden.

10.-11.11.2013 | StuKos im Thalhäusl
...stehen zu Redaktionsschluss noch an. 

01.-17.08.2014 | EBX in Frankreich
Die Explorerbelt Expedition steht an 
und es geht nach Frankreich. Der EBX 
stammt ursprünglich aus Irland und ist 
eine Herausforderung für ein Team aus 
zwei Rovern, das auf seinem 200km 
langen Weg durch Frankreich innerhalb 
von 10 Tagen zahlreiche Aufgaben zu 
erledigen hat, die das Kennenlernen 
von Land und Leuten zum Ziel haben. 
Im Anschluss folgt eine zweitägige 
Reflexion, in der es darum geht, aus dem 
Erlebten Erfahrungen zu machen.
Zum EBX-Gesamtpaket gehören 
außerdem zwei Vor- und ein 
Nachbereitungswochenende.
Für alle Kurzentschlossenen: Der 
Anmeldeschluss ist der 31.12.2013! 
Weitere Infos sind auf www.explorerbelt.
de zu finden.

Adi & Eva

Weitere Termine
Neben den oben genannten Terminen 
gab es natürlich noch zahlreiche 
weitere Abendtermine, die wir, um 
die Arbeitsatmosphäre zu verbessern 
meistens bei den DAKel-Club-
Mitgliedern daheim verbrachten.

Ausbildung | Code:Red – VI
Der nächste Code:Red-WBK ist für Herbst 
2014 geplant.
2016 | Rover Bayern Lager
Auf der BuKo wurde für 2016 das nächste 
Bayernlager beschlossen. Die Suche 
nach dem Platz hat bereits begonnen 
und wir Münchner werden natürlich 
wieder dabei sein.

Ausblick
17.-19.01.2014 | Klausur-Wochenende
Diesmal verschlägt es uns wieder auf 
eine Hütte in den Bergen. Zu planen 
haben wir dort vor allem Details zum:
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1.5 Bericht des Wahlausschusses

Berichte aus den Altersstufen und Fachreferaten und des Wahlausschusses



23

Bericht zur 78. Diözesanversammlung

Wir klopfen an jede Tür...
Bericht vom Wahlausschuss

“Will der Verstand entgegnen, es sei unmöglich, so antwortet ihm: nein, nicht 
unmöglich; ich sehe recht gut, was möglich ist, ich kann es versuchen, ich kann es 
gewinnen. Ich kann, ich kann ich kann - und ich will!’” 
(Rovering to Success)

Für den Wahlausschuss 
Maria Rohrbach 

Auch auf der Suche nach einem 
Kuraten hat sich viel bewegt. Wir 
haben die Ausschreibung der Stelle 
vorangetrieben, viele Gespräche 
mit dem Ordinariat geführt, uns 
informiert, Stellenausschreibungen 
kontrolliert und Bewerbungsver-
fahren begleitet. 
Leider konnte sich bislang kein 
geeigneter Kandidat finden, der 
zu dieser Diözesanversammlung 
schon wählbar wäre.  Auch hier 
sind wir natürlich um sachdienliche 
Hinweise sehr dankbar, wenn ihr 
mögliche Kandidaten wisst, dann 
sagt uns bitte Bescheid.

Auch im Jahr 2013 haben wir uns wieder 
mächtig den Kopf zerbrochen, welche 
Pfadfinderin neben Matze, die Geschicke 
unserer Diözese leiten könnte. Nachdem 
wir wussten, dass Thomas sich nach dem 
einfach13 verabschiedet, haben wir 
nochmals mit Vollgas die Werbetrommel 
gerührt - groß angelegte Werbeaktionen 
auf dem Diözesanlager, über Facebook, 
per E-Mail, auf Veranstaltungen und vor 
allem im persönlichen Kontakt, zeigten 
uns einmal mehr, dass die Suche nicht 
einfach ist. 
Wir möchten Euch daher nochmal 
sagen, dass wir als Wahlausschuss auf 
Eure Hilfe angewiesen sind. Bitte schickt 
uns Vorschläge und Ideen oder wendet 
Euch bei Interesse bei uns!
wahlausschuss@dpsg1300.de 





 2. 	 Berichte der Fachreferate,
	 der Hauptberuflichen Mitarbeitenden,
	 sowie des Rechtsträgers
 		  2.1 Bildung
		  2.2 Fachbereiche
		  2.3 Jugendwerk
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Modulleitungstraining (MLT)
Vom 26.04.-28.04.2013 fand das MLT 
statt. Nachdem das Training 2013 
mangels Teilnehmer ausfiel, freute 
sich die Kursleitung (Teresa Zollner,  
Matthias Hanke und Philipp Herian, 
Benedikt Rossiwal – Susanne Brandl 
fehlte aus beruflichen Gründen) über 15 
Anmeldungen.
Der Schwerpunkt dieser Veranstaltung 
lag auf dem Thema „Präsentation“. In 
Zweier-, bzw. Dreierteam  bereiteten die 
Teilnehmer aus fast allen Bezirken einen 
Modulbaustein vor. Diesen präsentierten 
sie in 45 min. Anschließend erhielten 
sie zu ihrem gestaltetem Modul 
von jeweils zwei Teilnehmern und 
Kursleitungen Rückmeldungen mit dem 
Augenmerk auf die Art und Methode 
der Präsentationen. (Benedikt)

2.2 Bericht der Bildung
Ausbildungstagung
Die Ausbildungstagung, die für den 
23.02.2013 angesetzt war, musste 
leider mangels Anmeldungen abgesagt 
werden. (Benedikt)

Vorstandstraining (VT)
Vom 02.01.-06.01.2013 fand das 
Vorstandstraining im Thalhäusl statt. Der 
Kurs wurde, wie die Jahre zuvor auch, in 
VT 1 (für noch unerfahrene Vorstände) 
und VT 2 (für erfahrenere Vorstände) 
aufgeilt. An VT 1 nahmen 18 Stammes- 
und Bezirksvorstände , an VT 2 8 teil. 
Geteamt wurde der Kurs von Steffi Kurtz, 
Martin Adamski, Mathias Fazekas (VT 
1) und Susanne Brandl, Teresa Zollner 
und Benedikt Rossiwal (VT 2). Im VT 1 
wurden nach Interesse der Teilnehmer 
Themen wie z.B. Motivation, Finanzen, 
Gesprächsführung, Zeitmanagement 
und Verhalten in Krisenfällen bearbeitet. 
Im VT 2 wurden individuelle Anliegen 
aus der Vorstandsarbeit und deren 
Lösungsansätze gemeinsam erarbeitet. 
(Sanne und Benedikt)
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mich in Zukunft ohne schlechtes 
Gewissen um mich, meine Familie, 
meine Freunde und meine Hobbies 
kümmern kann und 3. dass Terry die 
neue Bildungsreferentin dieser tollen 
Diözese wird –vielen Dank an dieser 
Stelle, liebe Terry, für Dein Engagement/
Deine Unterstützung schon während 
meiner Amtszeit! 
Baden-Powell hat es so ausgedrückt:  „Es 
ist derjenige der Glücklichste, der mit 
dem geringsten Bedauern zurückblicken 
kann.“ Dem kann ich definitiv nichts 
mehr hinzufügen. 
Vielen vielen lieben Dank Euch allen für 
alles , und Euch noch viele schöne Zeiten 
bei den Pfadis –wir sehen uns bestimmt 
hier oder da mal wieder!
Gut Pfad, Eure Sanne

Termine 2014

02.01.-06.01.2014	
Vorstandstraining 2014

15.02.2014		
Finanzschulung

22.02.2014		
Fachtag „Tod im Verband“

21.03.-23.03.2014	
Referententraining

25.04.-27.04.2014	
Modulleitungstraining

Restliche Veranstaltungen: siehe E-Paper 
mit Veranstaltungen

Referententraining (RT)
Das RT ging in diesem Jahr in seine 
zweite Runde. 11 Stufen- und eine 
Bildungsreferentin aus den Bezirken 
bearbeiteten mit dem Kursleitungsteam 
bestehend aus Susanne Brandl, Patrizia 
Ranner, Philipp Herian und Benedikt 
Rossiwal die Anliegen und Fragen, die 
die Teilnehmer aus ihrer Bezirks- und 
Diözesanarbeit mitgebracht haben. 
So konnte ein Training, bei dem die 
Anliegen der Teilnehmer im Mittelpunkt 
standen gewährleistet werden.
Die Kursleitung sah auch nach dem 
zweiten Durchgang den Bedarf eines 
Aus- bzw. Weiterbildungsangebotes 
für die Stufen- und Fachreferenten der 
Bezirke und der Diözese. So steht bereits 
ein Termin für das RT 2014 fest. Inhaltlich 
werden die letzten zwei Trainings noch 
dieses Jahr ausgewertet - Konzept für 
das Referententraining an sich ist in 
Planung. (Benedikt)

Alltag
Zum Alltagsgeschäft im Büro gehört die 
Kontingentverwaltung für AEJ- und JBM-
Zuschussmittel und die Bearbeitung 
der jeweiligen Anträge. Die Anträge 
für die Jugendleiterkarte (Juleica) 
bearbeite ich ebenso wie die Anträge 
auf Jugendleitersonderurlaub (Juleiso). 
Außerdem bin ich im Büro für unser 
Jugendbegegnungshaus Thalhäusl 
zuständig. Diese Aufgabe umfasst die 
Bearbeitung der Buchungsanfragen 
und Erstellung von Rechnungen und 
Mahnungen.
Zudem bin ich für die Stämme 
und Bezirke Ansprechpartner in 
organisatorischen und pädagogischen 
Fragen und Anliegen – solche Anfragen

kommen in unregelmäßigen Abständen 
vor. Hier deshalb auch noch einmal 
meine „Einladung“: meldet Euch bei mir, 
wenn Ihr Fragen und/oder Anliegen 
habt, ich helfe Euch sehr gerne weiter!
In Sachen Stammes- und 
Siedlungsgründung hat sich 2013 
auch etwas getan. Ich begleite Pater 
Gesswein aus dem Münchner Stadtteil 
Neu-Aubing, der sich das Ziel gesetzt 
hat, in seiner Pfarrei die Pfadfinderarbeit 
ins Leben zu rufen. (Benedikt)

Aussicht
Mittlerweile dürfte es sich bestimmt 
schon rumgesprochen haben, dass ich zur 
Diözesanversammlung 2013 mein Amt 
als ehrenamtliche Bildungsreferentin 
niederlege. Warum? Weil ´sZeit is… – 
leider habe ich nicht mehr den Elan 
und die Kraft, meinen eigenen und 
damit Euren Anforderungen in Bezug 
auf dieses Amt gerecht zu werden -  das 
Berufsleben, mein Alter und die privaten 
Geschehnisse der letzten Jahre haben 
ihre Spuren hinterlassen. Und während 
ich den Bericht schreibe, und so in 
mich hineinhorche, fällt mir auf, dass 
da überwiegend gerade zwei Gefühle 
zu spüren  sind –Freude und Glück .Ich 
freue mich und bin glücklich, 1 dass 
ich als Bildungreferentin mit Euch allen 
(Kursleitungen, Teilnehmern diverser 
Veranstaltungen, Küchen, DL, Bernhard, 
Benedikt, Büro, Diözesanlager-Team, 
Vorstand, StaVos, BeVos, Referenten, 
mittlerweile Ehemaligen, Einzelnen 
anderer Diözesen und allen, die nicht 
in diesen Gremien aufgeführt sind, ich 
nun aber vergessen habe…) so viel Zeit 
verbracht habe und mit und von Euch so 
unendlich viel gelernt habe, 2. dass ich
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2.2 Bericht der Facharbeitskreise
		           InGe / Ökologie / Behindertenarbeit

Bericht der ehrenamtlichen Fachreferentin 

Bundesfachkonferenz
Die Bundesfachkonferenz fand im Februar  in der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
statt. Erstmals tagten die drei Fachbereiche Behindertenarbeit, Ökologie und 
Internationale Gerechtigkeit zur selben Zeit am selben Ort. Marie, Patricia, Flo, Franz 
und ich machten uns auf den Weg. Dort entstand die Idee, einen gemeinsamen 
Weg der drei Fachbereiche zu versuchen. Diese Idee war ja eh angedacht, da wir auf 
dem Diözesanlager eine gemeinsame Jurte zu den Schwerpunktthemen anbieten 
wollten.
Der Austausch der Fachbereiche, der auf der BuFaKo entstand, war inspirierend. 
Besonders spannend war auch der Studienteil: Der Besuch eines GAP Supermarktes 
der nach einem inklusiven Konzept sehr erfolgreich am Markt bestehen kann.

Personelles und Konzeptionelles
Von B13, Öko und InGe zur dreiFachen Kooperation – dafür braucht es interessierte 
Menschen um der Idee Leben einzuhauchen. Deshalb stand in der ersten Monaten 
des Jahres die Akquise von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auf dem Plan. Für 
den Arbeitskreis „Facharbeitskreisjurte am Diözesanlager“ kamen dann doch einige 
Leute zusammen, die ihre Visionen und Ideen einbrachten, um Euch vor Ort unsere 
Themen näher zu bringen: Marie, Patricia, Christina, Alena, Teresa, Franz, Bene, 
Matthäus und last but not least unsere neue hauptberufliche Fachreferentin Annika 
Kunze, die wir im April begrüßen durften. An dieser Stelle nochmals ein herzliches 
Willkommen an Dich in unserem Diözesanverband.

Dank und Abschied
Am Lager selbst und in der letzten Planungszeit nahm dann meine Aufgabe 
(Logistik und Organisation) den Großteil meiner Zeit in Anspruch. Herzlichen Dank 
von meiner Seite an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der dreiFach Jurte für Euer 
Engagement!
Nach vielen Jahren in der DL wird es für mich nun Zeit mich von Euch zu 
verabschieden. Ich möchte mich herzlich bei all meinen Wegbegleitern für die 
schöne Zeit bedanken – ich wünsche dem Arbeitskreis weiterhin gutes Gelingen.

Alles Liebe und gut Pfad 
Eure
Maria Rohrbach

 Berichte der Fachreferate, der Hauptberuflichen Mitarbeitenden, sowie des Rechtsträgers
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Die Fachbereiche beim einfach13

Das Jahr 2013 war auch bei uns geprägt durch das Diözesanlager. Beim einfach13 
waren die drei Fachbereiche mit einer gemeinsamen dreiFach-Jurte vertreten. Trotz 
mehrfachem Ab- und Wiederaufbau durch den Sturm erfreute sich die Jurte großer 
Beliebtheit und hat hoffentlich Interesse geweckt bei einigen großen und kleinen 
Besuchern. 

Die dreiFach-Jurte bot Infos und spannende Mitmachaktionen zu Themen wie 
z.B. kritischer Konsum, fairer Handel, internationale Begegnungen, Flucht und 
Migration, Leben mit einer Behinderung u.v.m. Im mittleren Teil gab es einen 
kleinen Cafébereich mit fairen Produkten, der für viele Gespräche in gemütlicher 
Atmosphäre genutzt wurde. Daneben hatten wir ein Dunkelcafé eingerichtet, in 
dem man einmal täglich ausprobieren konnte, wie es ist, ohne Augenlicht Speis und 
Trank zu sich zu nehmen.

Beim Workshoptag waren wir natürlich 
auch am Start. Mit Franz konnte 
man lernen, wo faire Schokolade 
herkommt und sogar selber Schoki 
herstellen. Patricia machte mit den 
TeilnehmerInnen ihres Workshops einen 
„Zelplatzcheck mit Handicap“, bei dem 
alle selbst mal das Experiment machen 
konnten, wie man so ein Zeltlager mit 
einer Behinderung erlebt. Und Alena 
und Teresa luden zu einem leckeren und 
interessanten „Snack im Dunkeln“ ein.  
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Inklusion und Sensibilisierung

Zum Einen beraten und unterstützen wir immer wieder gern bei Fragen zur 
Inklusion von PfadfinderInnen oder LeiterInnen mit Behinderung. Traut euch, uns 
anzusprechen, wenn ihr konkrete Fragen/ Herausforderungen habt oder mehr zum 
Thema Pfadfinden mit und ohne Behinderung wissen wollt.
Darüber hinaus war Annika als hauptberufliche Fachreferentin im AK barrierefrei 
der Jugendkorbinianswallfahrt aktiv. Der AK barrierefrei bietet jedes Jahr einige 
interessante Workshops zum Thema Behinderung auf dem Freisinger Domberg an 
und unterstützt Wallfahrer und Besucher mit Behinderung. Bei der Wallfahrt konnten 
wir dank der Mithilfe von Maria auch dieses Jahr wieder eine Blindenbegleitung 
anbieten.
Annika war 2013 auch auf der Jugendseelsorgetagung des Erzbischöflichen 
Jugendamts dabei und bot dort einen Workshop zum Thema Inklusion an.

Ausblick 

Die dpsg-Jahresaktion 2014 „nix 
besonderes 14+ gemeinsam stark“ wird 
nächstes Jahr mit einem vielfältigen 
Angebot dazu einladen, Pfadfinden mit 
und ohne Behinderung noch mehr in 
unserer Verbandsarbeit zu etablieren. 
Wir freuen uns drauf und werden auch 
in unserer Diözese noch aktiver werden- 
lasst euch überraschen;-) 

Geplant sind außerdem mehrere 
Fortbildungen und Aktionen zu den 
drei Fachbereichen, u.a. eine diözesane 
Fortbildung zur Durchführung 
internationaler Begegnungen. 

 Berichte der Fachreferate, der Hauptberuflichen Mitarbeitenden, sowie des Rechtsträgers
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Macht mit!

Bei uns geht es darum, Neues zu 
lernen, über den Tellerrand zu 
schauen, Vorurteile abzubauen und 
Verantwortung für Gesellschaft und 
Umwelt zu übernehmen. 
Willst du dich dafür einsetzen, dass 
Pfadfinden auch mit Behinderung 
selbstverständlich und möglich ist? 
Interessierst du dich für globale 
Zusammenhänge, die Folgen unseres 
Konsums und Fragen internationaler 
Gerechtigkeit? Hast du Lust mitzuhelfen, 
wenn es darum geht, Ökologie und 
Umweltbewusstsein noch besser in 
unserer Jugendarbeit zu verankern? 

…dann schnupper doch einfach mal unverbindlich rein in unseren Arbeitskreis, wir 
beißen nicht und freuen uns auf neue Mitdenker und Mitmacher!

Wer wir sind und wie ihr uns erreichen könnt

Der Arbeitskreis besteht momentan aus Patricia Wörner, Franz Tödte und der 
hauptberuflichen Fachreferentin Annika Kunze. Setzt euch gern mit uns in 
Verbindung, wenn ihr Fragen habt oder möchtet, dass wir zu euch kommen um 
etwas zu unseren Themen Inklusion, Ökologie und Internationale Gerechtigkeit 
anzubieten. 
Ihr erreicht den gesamten Arbeitskreis per Email an fachreferat@dpsg1300.de 
und Annika im Diözesanbüro oder per Email an annika.kunze@dpsg1300.de.

Eure
Annika Kunze
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2.3 Bericht vom Jugendwerk St. Georg e.V.	
	     

Die Arbeit des Jugendwerks und damit 
auch des Büroteams war in diesem 
Jahr natürlich stark geprägt durch 
das Diözesanlager „einfach13“. Für all 
unsere Mitarbeiter bedeutete dies eine 
deutliche Mehrarbeit zu ihrer schon 
nicht wenigen normalen Arbeit.
Administrative Tätigkeiten in Form 
der Abrechnung des Lagers (über 
700 Belege), Verwendungsnachweise 
für Zuschussgeber, Kontakt zu 
den Versicherungen wegen der 
Sturmschäden… um nur einige 
wenige zu nennen waren mit die 
Haupttätigkeiten des Jugendwerks. 
Hierfür möchte ich mich vorab beim 
gesamten Büroteam bedanken!

Geschäftsstelle

Die Stelle der Geschäftsführerin hat 
nochmal einen Wechsel bekommen. 
Regine Zisch wurde ein zweites Mal 
Mutter, Herzlichen Glückwunsch! 
Glücklicherweise konnten wir Regines 
Elternzeit, sehr geräuschlos auffangen. 
Die Elternzeitvertretung übernahm also 
wieder Lisa Bachmann und ist damit 
wieder seit dem Frühjahr 2013 mit den 
Angelegenheiten in der Geschäftsstelle 
betraut.
Ebenfalls sehr froh sind wir über die 
Besetzung der FachreferentInnenstelle. 
Während „Einfach13“ habt ihr sicherlich 
schon alle die Annika Kunze kennen 
und schätzen gelernt! Somit ist das 
Hauptberufliche Büroteam wieder 
komplett.

Im Jugendwerk selbst gab es dieses Jahr 
keine großen Änderungen. Der Vorstand, 
Matze, Geyer und Tobi sind die selben 
wie letztes Jahr, es wäre jedoch schön 
wenn sich aus der aktiven Riege, DL oder 
auch Bevos, neue Vollmitglieder für eine 
Mitarbeit im Jugendwerk interessieren 
und finden würden. Der Austausch 
zwischen Jugendwerk und DL/BV finden 
wir sehr wichtig und erstrebenswert und 
es würde aktuell nicht alles am Matze 
hängen bleiben. 
Dies ist auch die aktuelle Schattenseite 
in der Geschäftsstelle und vermutlich 
im gesamten Verband. Das Fehlen 
der weiblichen Vorsitzenden und des 
Kuraten. Die Arbeit vom Matze kann 
in diesem Umfeld nicht hoch genug 
gelobt und auch bewundert werden! 
Und doch glaube ich würde es die Arbeit 
für alle schöner und einfacher machen, 
wenn wir wieder einen vollständigen 
Diözesanvorstand hätten. Ich kann aus 
Sicht des Jugendwerks nur nochmals 
jeden bitten zu überlegen ob er/sie 
nicht doch jemanden kennt der für eines 
der Ämter geeignet wäre oder vielleicht 
auch selbst?

 Berichte der Fachreferate, der Hauptberuflichen Mitarbeitenden, sowie des Rechtsträgers
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Thalhäusl

Alles was zum Thalhäusl gesagt werden 
muss ist: DANKE T.U.!

Zum Abschluss noch ein Punkt welcher 
alle drei Geschäftsbereiche betrifft. 
Ab dem 01.01.2014 werden wir ein 
Onlinebuchungssystem für beide Häuser 
aktivieren. Dies ermöglicht dann die 
Buchung über das Internet und entlastet 
somit unsere Mitarbeiter enorm. Schaut 
doch ab Januar mal auf die Homepage 
des Seegatterl und Thalhäusl und bucht 
für eure Gruppen gleich mal!

Tobias Irlinger
Jugendwerksvorstand

Seegatterl

Als erstes sei dem Seegatterlauschuss 
herzlich gedankt, der auch in diesem 
Jahr wieder sehr viel Eigenarbeit ins 
Haus investierte.
Das diesjährige Hauptproblem 
im Seegatterl war eine massive 
Ausschwemmung in der Einfahrt 
während der Hochwasserzeit, diese 
musste von einer Fachfirma wieder 
instandgesetzt werden. Ebenfalls neu 
ist die Einführung einer regelmäßigen 
Gesamtreinigung des Hauses, 
aktuell alle vier Wochen, durch eine 
Reinigungskraft. Dies wertet das 
Haus nochmals auf und sorgt auch 
für die dauerhafte Erhaltung dessen.
Die Belegungssituation des Hauses stellt 
sich wie folgt dar: Die Wochenenden 
sind fast alle vergeben. Unter der Woche 
ist das Haus so gut wie nie belegt.
Fazit: Es könnte mehr sein. Vor allem 
DPSG´ler sind immer seltener im Haus… 
Genau diesen Absatz habt ihr letztes 
Jahr auch schon gelesen, deshalb gibt 
es nun eine mit dem Diözesanlager 
angelaufene Marketingaktion für das 
Seegatterl um es wieder bekannter zu 
machen. Ihr werdet weiter von ihr Hören!
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Einladung zur DV-Party

Einladung zur DV-Party 	     
“Gemütlichkeit wird groß geschrieben!”
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3.1 Antragsnachbesprechung

Antrag 1:  neue GO
zurückgezogen

Antrag 2:  Termin 79. DV
da die 78. DV ausgefallen ist, findet die 78. zum Termin der 79. DV statt. Hier und 
heute Thalhäusl

Antrag 3:  Termin 78. DV
wurde abgesagt, mangels Kandidierenden, in Rücksprach mit BVDV und DL

Bericht des Diözesanvorstands
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3.2 Jahresrückblick

Diözesanversammlung 30.11.-
02.12. 
Eine gute Idee mit einer Tradition 
zu brechen und mal was Neues 
auszuprobieren: wir haben den 
Gottesdienst auf den Samstag gelegt 
und damit den Sonntag ein wenig 
später angefangen. Und zudem haben 
wir den Studienteil herausgenommen 
und damit für eine weniger 
gedrückte Versammlung gesorgt. Die 
Arbeitsbelastung vom einfach13 hat 
man damals schon gemerkt. 

Bundesversammlung 08.12. (THB)
Hauptpunkt war die Satzungsänderung 
für den Zugang zum Kuraten-Amt. 
Nun können auch Nicht-Priester, auch 
Frauen dieses Amt übernehmen. Welche 
Qualitäten die Kandidaten mitbringen 
sollten, blieb offen. 

Friedenslicht 16.12. (THB)
Obwohl eigentlich immer das Gleiche 
(die gleichen Probleme, die gleiche 
Kritik, der gleiche Ort,…)  ist es doch 
jedes Jahr irgendwie neu (neue Leute im 
AK, neue Streitpunkte, neue Ideen,….). 
Festzuhalten bleibt: der größte jährliche, 
ökumenische Gottesdienst in Bayern 
wird von Pfadfindern gestaltet. Und das 
ist gut so – wenn auch immer wieder 
verbesserungsfähig.

Vorstandstraining 2.1.-6.1.
Ich kann mich noch gut erinnern, es muss 
2005 gewesen sein, meine Teilnahme 
auf dem Vorstandstraining – wir waren 
zu acht in der Herrenmühle. Ein ganz 
anderes Bild habe ich seit ein paar 

Jahren von unserem VT: mittlerweile 
scheint es angekommen zu sein. Der 
Kurs versucht sich so weit es geht nach 
den Bedürfnissen der Teilnehmenden zu 
richten. Auch 2013 war der Kurs wieder 
gut besucht – eine tolle Kursleitung 
aus Sanne, Terry, Steffi, Bene R., Adi und 
mir. Vielen Dank für Euer großartiges 
Engagement.

Jahresempfang 25.1. (THB)
Nachdem kurz vorher fast noch der 
Karmelitersaal abgesagt worden wäre, 
konnten wir doch in gewohnter froher 
und ausgelassener Art die „Helden der 
Kindheit“ feiern. 
Ob der Jahresempfang als Kostümfest 
so weitergehen soll, wird immer wieder 
diskutiert – mal sehen, wie es 2014 sein 
wird. 

DL Klausur 17.2. (THB)
Ein Tag, der die „alten“ und die „neuen“ 
DLer zusammen bringen und die 
Zusammenarbeit für das einfach 13 
stärken sollte. Was nicht wirklich gelang. 
Vieles wurde als Baustelle identifiziert, 
blieb aber aus Zeitmangel unbearbeitet 
und wurde vertagt. 

BDKJ DV Frühjahr 8.-10.3.
Ein Ereignis das die BDKJ DV im 
Frühjahr positiv überzieht und bis heute 
nachhaltig ist, ist die Wahl von Stephanie 
Weindl zur ehrenamtlichen BDKJ 
Diözesanvorsitzenden. Viele, viele Jahre 
war das Amt nicht besetzt. Was der Wahl 
voraus gegangen, war eine gründliche 
und doch sehr wohlmeinende 
Diskussion über die Möglichkeiten. Die 
Schwierigkeiten, das Ehrenamt, neben 
vier Hauptamtlichen auszufüllen und 
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nicht zwischen die Räder zu geraten, 
wurden ausführlich diskutiert. Vor allem 
im Sinne Steffis Fürsorge. Sie wurde 
gewählt und ist seit Alois Rücktritt auch 
unser Bezugsvorstand. 

Georgs-Tag 23.4.
Gottesdienst in der Bürgersaalkirche und 
anschließendes Zusammenkommen 
mit den Freunden & Förderern – 
wie jedes Jahr. Schön, dass sich „die 
Aktiven“ als Stammtisch zu diesem 
Termin verabredeten und es so ein 
gemeinsames Treffen der Pfadfinder, ob 
jung oder alt, im Augustiner am Dom 
war. Inhaltlich stellte Cerro Rico seine 
Partnerschaftsarbeit mit Bolivien vor. 

Fronleichnamsprozession in der 
Münchner Innenstadt 30.5.
Hier danke ich dem Stamm Sankt Ansgar 
- für über zwanzig Jahre Vertretung und 
Unterstützung des Diözesanverbandes 
München und Freising bei der 
Fronleichnamsprozession. Viele 
Stämme gehen in ihren Pfarreien und 
Pfarrverbänden bei der Prozession mit 
und unterstützen. Zusätzlich zu der in 
der eigenen Pfarrei machen die Ansgarer 
das auch für die zentrale Prozession im 
Bistum. Seien es die “Äpfelklauber” die 
hinter den Polizeipferden gehen, um der 
Prozession saubere Füße zu garantieren, 
die Fähnchenträger, die die Standorte 
der 30 Ausgabestellen für die Heilige 
Kommunion markieren oder einfach 
nur die Bannerabordnung samt vielen 
Kindern, Jugendlichen und Leiterinnen 
und Leitern während dem Gottesdienst 
und während der Prozession. Danke!

Bundesversammlung Pfingsten 
8.5.-12.5. (THB)
Die Kölner gaben sich viel Mühe, 
uns „dat Hätz fon de Welt“ nahe zu 
bringen. Schließlich wohnten wir im 
Diözesanzentrum des DV Köln mitten 
in der Stadt. Wir durften gute Gastgeber 
erleben – auch wenn die Travestie-
Nummer wohl noch lange in Erinnerung 
bleiben wird. 
Wieder gab es keine Kandidaten für das 
Amt des/der Bundeskuraten/kuratin.
Inhaltlich wurde u.a. ein Papier zum 
Profil des Kuraten-Amtes verabschiedet, 
dass die Orientierung für Interessierte 
Personen und den Wahlausschuss 
erleichtern soll Außerdem wurde weiter 
um die basisorientierte Mitbestimmung 
gerungen. 

DL Klausur 7.6.-9.6. (THB)
So kurz vor dem einfach 13 ging 
es natürlich nochmal ums Lager, 
aber auch um eine Bearbeitung der 
restlichen Themen aus dem Speicher 
des Klausurtags: wie steht die DL zu 
Jugendkorbinian, Friedenslicht, u.a. 
Daneben gab es Gruppendynamisches: 
Raften bzw. Bergwandern.

einfach 13 3.-10.8.
1,9 sehe ich in der Gesamtauswertung 
vor meinen Augen. Das war die 
Schulnote im Durchschnitt von ca. 
500 Personen, die das Lager bewertet 
haben. Damit können wir als Verband 
erstmal zufrieden sein. Die großen 
Ausreißer - die kennen wir wohl selbst 
bzw. haben sie schon auf oder vor dem 
Lager gesehen. Letzten Endes wurde das 
Lager größtenteils von Ehrenamtlichen 
vorbereitet, geplant und durchgeführt.

Bericht des Diözesanvorstands
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Jugendkorbi / Wallfahrt 16.-17.11.
zum Redaktionsschluss noch nichts 
bekannt.
Vielen Dank hier aber an den Stamm 
Freising, der den Diözesanverband 
München und Freising wieder gut 
vertreten wird.
Danke auch an Maria für die jahrelange 
und in diesem Jahr letzte Begleitung der 
Wallfahrt. 

Gemeinsame Stufenkonferenzen 
9.-10.11.
zum Redaktionsschluss noch nichts 
bekannt.

Danke an alle. Nach wie vor unvergesslich 
und wunderschön. Großen Respekt 
vor den vielen Leiterinnen und Leitern, 
wie ihr das Große und Ganze im Blick 
behaltet. Großen Dank an alle die sich 
hier so reingehängt haben.

F&F Mitgliederversammlung / 
Jahrestagung 12.10.
Unsere Freunde und Förderer tagten in 
diesem Jahr in  Bernried, im Kloster der 
Missions-Benediktinerinnen.  Ich bin 
nun das geborene Mitglied im Vorstand, 
nachdem Thomas aufgehört hatte. Für 
mich war es selbstverständlich, dass ich 
zu den Freunden und Förderern gehe. 
Auch  wenn sie teilweise Angst haben, 
wir “Aktiven” wüssten gar nicht wer oder 
was sie seien. Wir gedachten der Toten, 
besonders derer die im Jahr davor 
verstorben waren.
Das Archiv hat sich sehr gefreut, dass sie 
im vergangenen Jahr zum ersten Mal 
ebenso auf die DV eingeladen wurden 
und damit in der DPSG das Bewusstsein 
gewonnen wurde, dass es eben ein 
gemeinsames Archiv ist.  Das Archiv 
platzt aus allen Nähten und wird gerne 
angenommen, auch von Studierenden.
Ebenso wurde vom Besuch von Richard 
(Uhl), Vorsitzender und Heinz (Hoser) 
Archivleiter, auf dem Diözesanlager 
berichtet. Beide waren sehr begeistert 
und angetan von der Stimmung der 
Teilnehmenden und dem professionellen 
Umgang während dem Sturm. Ebenso 
waren sie hocherfreut von den Kindern 
als Pfadfinder identifiziert zu werden 
und gleich gedutzt zu werden.

Ich habe mich für die großzügige 
Spende für unser Diözesanlager 
bedankt und als Zeichen unserer 
Anerkennung jedem der Anwesenden 
ein Lagerheft, -Halstuch und -abzeichen 
überreicht.  Daran angeschlossen habe 
ich berichtet, dass wir keinen Kuraten 
haben, und daraufhin wurden die 
fehlenden Jugendseelsorger beklagt, 
und dass es nicht sein könne, dass für die 
“alten Knochen” (Zitat, Sepp Heringer) 
entsprechende Ansprechpartner zur 
Verfügung stünden und für die Jugend 
nicht. Dem konnte ich mich (inhaltlich!) 
nur anschließen. :)

BDKJ DV Herbst 18.-20.10.
Auf der Herbst DV war Jugendkorbi 
Thema und selbstverständlich die Wahl 
zum Diözesanvorsitzenden. Wir haben 
nun einen weiteren Antrag gestellt 
und meines Wissens das erste Mal 
gemeinsam mit der Jugendamtsleitung 
auf der Versammlung erarbeitet. Ich bin 
gespannt.
Korbinian Werner (ehem. Diözesanleiter 
der kjg) wurde zum neuen BDKJ 
Diözesanvorsitzenden gewählt. 
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3.3 Themenschwerpunkte

Landesebene
Fast jeden Monat fahr ich 
nach Nürnberg (wenn es keine 
Terminüberschneidungen gibt) und 
treffe mich dort mit den anderen 
bayerischen Diözesanvorsitzenden. 
Aus kollegialen Gesprächen sind 
Freundschaften gewachsen und 
ich freu mich, obwohl es ein Termin 
mehr ist immer wieder drauf. Auf 
Bundesversammlungen bemerken wir 
wie gut es ist, so gut vernetzt zu sein. 
Und da die Landesebene gleichzeitig die 
Region Süd ist, verstärkt nur das Gefühl, 
dass die Region Süd gut vorbereitet 
und vernetzt in die Gespräche geht. 
Gerade in der Zeit in der ich alleine im 
Vorstand bin, tut es gut mit anderen 
Diözesanvorständen sich auszutauschen 
und Arbeitsweisen und anderes 
abzuschauen und von ihnen zu lernen.

Rechtsträger / Jugendwerk Sankt 
Georg e.V.
Was eine Zeitlang nicht so gehandhabt 
wurde, war die Tatsache, dass einer 
aus dem Diözesanvorstand auch im 
Jugendwerksvorstand sitzt. Ich kann mir 
momentan - wenn es auch anstrengend 
ist - gar nicht vorstellen wie das ohne 
funktionieren kann. Das Jugendwerk ist 
nicht nur der Verwalter unserer beiden 
Häuser: es ist der Rechtsträger der DPSG 
im Diözesanverband. Und spätestens 
mit dem Diözesanlager war die enge 
Verzahnung unabdingbar. Hier haben 
wir mit der Lisa Bachmann eine erfahrene 
(Jugendwerks-)Geschäftsführerin. Und 
mit André und 

Tobi zwei im Jugendwerks-Vorstand, 
mit denen ich gut zusammenarbeiten 
kann. Gerade wenn wir bei einem 
Thema aneinander geraten, merke ich 
wie gut es funktioniert, weil wir sachlich 
streiten können, persönlich uns sehr 
nahe stehen.Die großen Punkte die 
das Jugendwerk im vergangenen Jahr 
beschäftigt hat, waren natürlich das 
Lager, sowie der Vorstandswechsel 
und der Wiederbeginn von Lisa als 
Geschäftsführerin. Wenn das Lager 
so richtig fertig abgerechnet ist, 
müssen wir nochmal schauen wie 
wir unseren Arbeitsplan verteilen, 
damit der Rechtsträger nicht nur 
ein Ding mehr ist, sondern auch 
eine Entlastung und Unterstützung 
darstellen kann. Die große Baustelle der 
nächsten Jahre ist, die nicht verlängerte 
"Projektstelle" ("Geschäftsführung") 
vom Landesverband, die durch den BJR 
bezahlt wird. Da müssen wir ran und 
schauen, wie wir die Geschäftsführung 
nach 2015 gestalten. Gerade solche 
Großaktionen werden ohne nicht 
möglich sein - das Tagesgeschäft kann 
nicht so professionell weitergeführt 
werden.

Fachbereich Ökologie 
und  Fachbereich Internationale 
Gerechtigkeit
Mit der Annika hauptberuflich neu 
besetzt. Ehrenamtlich lief für das Lager 
im Namen der “FAK-Jurte” sehr viel. 
Nun müssen wir gemeinsam schauen 
- vielleicht auch mit der DL oder den 
Bevos wie wir hier weitermachen und 
welche Schwerpunkte wir hier setzen 
wollen.

Bericht des Diözesanvorstands
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Fachbereich Behindertenarbeit
Neben den anderen beiden 
Schwerpunkten, ist das der Schwerpunkt 
der mit der Maria jahrelang und 
aufopferungsvoll ehrenamtlich begleitet 
wurde. Die Maria legt ihr Amt nun nieder. 
Gemeinsam mit den anderen beiden 
Schwerpunkten müssen wir auch hier 
schauen wie es weiter geht.

Bildung
Für mich ist die Bildung nicht nur 
eines der Querschnittsthemen auf 
Diözesanebene, sondern ich halte es 
auch für eine der Kernaufgaben von 
uns. Natürlich findet Bildung nicht nur 
durch den Vorstand (Vorstandstraining), 
die Bildung (MLT, Ausbildungstagung) 
und Referenten (Referententraining) 
statt, sondern auch in den Stufen 
und Fachthemen selbst. Sogar 
übergreifend gab es sehr erfolgreiche 
Zusammenarbeiten (Spezialagenten 
etc.). Mit der Bildung will ich auch den 
Stämmen und Bezirken den "Mehrwert" 
der Diözesanebene zusätzlich aufzeigen 
- nicht nur eine lästiges "die da oben", 
sondern eine der Chancen. Daher 
wird es wohl, mit Klemens damals 
angefangen, dann Sanne und nun der 
Terry, auch immer wieder ein eigenes 
Referat. Für das kommende Jahr 
wollen Terry und Bene gemeinsam 
die Bildungsveranstaltungen noch 
stärker bündeln - heißt nicht, dass 
die Durchführung bei der Bildung 
liegen muss. Aber ein wenig mehr 
“Kundenorientierung”: wenn zukünftig 
jemand Ausbildung/Bildung sucht, 
soll sie oder er an einer Stelle suchen 
können. Hier sind verstärkt die 
Bezirke gefragt, damit wir auch die

Modulkurse transparent machen. Die 
Sanne geht und lässt uns aber nicht 
einfach so stehen, sondern übergibt 
schon seit Wochen all ihre Themen 
an Terry und Bene. Und mit der Terry 
erhalten wir hier eine hohe Qualität. 

Bezirke
Alle Bezirke haben Vorstände. Klingt 
erst einmal albern - aber war zumindest 
schon anders. Dennoch sehe ich hier 
das ähnliche Problem, dass wir auf 
Diözesanebene auch haben - aber wenn 
wir ehrlich sind sich zeitweise auch 
schon bis auf Bundesebene durchreicht. 
Menschen zu finden, die sich für drei 
Jahre einlassen die Verantwortung 
zu übernehmen, bleibt eine 
Herausforderung. Dennoch habe ich das 
Gefühl, dass die Bezirke untereinander 
gut miteinander arbeiten und auch in 
den Bezirken die Stämme an einem 
Strang ziehen. Das freut mich wirklich, 
dass wir trotz Verschiedenheiten im 
Auftreten und der Kultur, wie sie in den 
Stämmen gelebt wird trotzdem immer 
wieder eine Arbeitsbasis finden. 

EJA & Ordinariat
Nicht immer passen die sehr 
formalen Strukturen und Prozesse 
zur partizipativen Arbeitsweise eines 
Jugendverbandes, im Speziellen der 
DPSG. Dennoch hab ich das Gefühl, dass 
beide Seiten immer wieder versuchen, 
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diese Prozessstopps durch persönliches 
Engagement auszugleichen. Die 
Zusammenarbeit läuft gut, was den 
Diözesanverband angeht. Ich merke 
aber immer wieder, dass es manchen 
Jugendstellen sehr schwer fällt sich 
auf die Bezirksstrukturen der DPSG 
einzulassen. Hier können wir mit 
Erklären und Erzählen alle beitragen, 
dass diese Lücke kleiner wird.

dpsg+
Formal abgeschlossen. Ich denke 
aber dennoch immer wieder gerne 
daran und versuche nicht nur die 
Ergebnisse hochzuhalten, sondern 
auch zu verbessern. Wir haben uns 
in der Aufarbeitung der Ergebnisse 
vorgenommen, "dpsg+" weiterhin als 
Marke zu etablieren, und kontinuierlich 
weiter zu verbessern. Hier müssen 
wir noch daran arbeiten. Das haben 
wir liegen gelassen auf Grund der 
Vorbereitungen des Diözesanlagers.

Diözesanlager 2013
Wow. Ich bin immer noch sehr 
beeindruckt vom Gesamtergebnis und 
-bild das ich von diesem Lager habe. 
Wir haben die Gesamtrückmeldung 
ausgewertet und am Helferfest eine 
letzten Bewertung gemacht. 
Das Diözesanlager ist für meine Begriffe 
sehr gut verlaufen. Zu allererst schaue 
ich zu den Kindern und Jugendlichen: 
ich hatte den Eindruck, dass sie einen 
großen Spaß hatten und ein schönes 
Lager verlebt haben. Was ich festgestellt 
habe, dass die meisten Leiterinnen und 
Leiter mit denen ich sprechen durfte, 
begeistert waren von dem Lager. Ja es 
gab einige Punkte die nicht so gelaufen

sind, wie sie hätten laufen können. 
Und einiges hätte man anders oder 
besser organisieren können. Was dabei 
meistens fehlte war für mich die Einsicht, 
dass es einfach zu wenig Menschen 
gab, die lange vor dem Lager ein "Ja ich 
mach das" oder ein "Ja ich übernehme 
das" abgegeben haben. Selbst die zwei 
Unwetterlagen haben wir sehr gut 
gemeistert.
So bleibt mir der Dank an Alle und der 
Respekt vor Vielen - diese Leistung war 
beeindruckend. Auch über die Grenzen 
der DPSG München und Freising hinaus, 
gab es viel Hochachtung und Respekt 
für die Leistung und die Entscheidung 
das Lager weiterzumachen und nicht 
vorzeitig zu beenden.
Trotz oder weil wir solche Unwetter 
meistern mussten, hatte ich den 
Eindruck einen sehr stark vernetzten 
Diözesanverband erleben zu dürfen.
Es war mir eine Ehre hier "dabei" 
gewesen zu sein und dem einfach13, 
als Diözesanvorsitzender vorstehen 
zu dürfen.Nun bin ich der festen 
Überzeugung, dass wir das Lager so auch 
für uns abschließen können. Ich will noch 
die Ergebnisse in einer "Weitergabe-" 
tauglichen Form aufbereiten, so dass 
die nächsten Großlager von den 
Erfahrungen profitieren können und 
diese dort einfließen können.

Diözesanleitung
Von der Diözesanleitung erhoffe ich mir 
weiterhin diese tolle und aufbauende 
Unterstützung. Es ist so verdammt gut, 
immer wieder erleben zu dürfen, wie die 
DL untereinander diskutiert um dann 
gemeinsam die Projekte und Aufträge 
zu stemmen. Vielen Dank an alle.

Bericht des Diözesanvorstands
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AufgeMUCkt
Bei AufgeMUCkt ist nicht mehr viel 
passiert. Einerseits weil es für viele vorbei 
war. Andrerseits aus Kapazitätsgründen. 
Ich bin auf jeden Fall raus und kann 
keinen aktuelleren Status abgeben.

BDKJ
Ich nehme wahr, dass wir eine Stimme 
haben, die gehört wird. Mir wird oft 
zurückgespiegelt, dass die DPSG, nicht 
nur auf Grund der Mitgliederstärke, 
was zu sagen hat. Und ich empfinde 
das Zusammenspiel mit den anderen 
Mitgliedsverbänden als sehr gelungen 
und konstruktiv. Zwist den es wohl 
mal gab sind in den aktuellen 
Vorstandsgenerationen nicht mehr 
da. Im Gegenteil. Ich bin gerne beim 
BDKJ und wenn es die Zeit erlaubt - 
nehme ich gerne auch die Einladungen 
zu den Veranstaltungen der anderen 
Verbände wahr. Das trägt bestimmt 
mit dazu bei, dass unser Verhältnis 
hier sehr harmonisch und konstruktiv 
(untereinander) ist. Dazu kommt, 
ähnlich wie im Landesverband:mir   tut 
der Austausch unter Diözesanleitungen 
(so heißt der Vorstand bei einigen 
anderen Verbänden) sehr gut. Und 
wenn wir ehrlich sind, sind eben einige 
Herausforderungen relativ ähnlich, 
so dass wir gut voneinander lernen 
können und es nicht nur Spaß macht, 
sondern auch hilfreich ist. Das ist auch 
mein Verständnis des BDKJ, der uns 
jugendpolitisch und kirchenpolitisch 
stark vertreten soll. Das kann er nur, 
wenn wir hier gemeinsam und mit einer 
Stimme sprechen.

Öffentlichkeitsarbeit
Es gibt eine neue Website unseres 
Diözesanverbandes (-> Projekt neue 
Website). Zudem ist natürlich vor allem 
das Lager im Fokus gewesen, das die Eva 
als Kommunikationschefin gemeinsam 
mit der Landesstelle versucht hat, in 
die Medien zu bringen. Abgesehen von 
den ungewollten Polizeimeldungen 
auf Grund des Sturms waren wir mit 
drei Printartikeln vertreten. Zudem 
gab es einige Stämme die in ihren 
Lokalzeitungen (online und print) das 
Lager aus der Stammessicht in die 
Medien geschafft haben. Leider ist es im 
Stadtgebiet München nach wie vor sehr 
schwierig mit dem Thema Pfadfinder 
oder DPSG groß in der Öffentlichkeit 
präsent zu sein. Wenn da mal grad kein 
Lager ist oder so. Ich glaube fest daran, 
dass diese Präsenz in Zeitung und 
der öffentlichen Wahrnehmung trotz 
allem wichtig ist. Und wir auch, wenn 
mal wieder kein Lager ist, es weiterhin 
schaffen müssen hier mehr zu reißen.

BezJR
Der Bezirksjugendring Oberbayern 
ist eine weitere Möglichkeit uns als 
Jugendverbände zu vernetzen. Als Teil 
der Arbeitsgemeinschaft Pfadfinder 
(unter der wir dort vertreten sind) 
nehmen wir hier eine Stimme wahr. Es 
ist aber schwer gegenüber den sehr 
starken Trachten- und Sportvereinen 
sich zu behaupten. Andrerseits ist es 
natürlich auch immer die Frage in wie 
weit wir uns einbringen wollen.
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Kuraten
Seit dem der Thomas seine Stelle 
gewechselt hat, ist nicht nur der Kurat 
im Vorstand vakant, sondern auch eine 
halbe Stelle im Büro weg. Beides macht 
sich bemerkbar. Sei es in Aufgaben die 
liegen bleiben, bzw. nun an anderen 
hängen. Aber natürlich auch die 
Erfahrung und Gelassenheit die der 
Thomas hier zweifelsohne hatte. Wir 
sind nach wie vor dran, dass wir die 
Stelle neu besetzen lassen. Hier ist der 
Mangel zu spüren, den wir im BDKJ im 
gesamten Diözesanverband spüren, was 
Jugendseelsorger angeht. Ich möchte 
euch ein Zitat nicht vorenthalten, 
das mich berührt und getroffen hat: 
"Wir alten Knochen brauchen doch 
keine Betreuung. Die Jugend, die 
brauchen eine Begleitung durch 
Jugendseelsorger." Das war die Reaktion 
auf der Mitgliederversammlung der 
Freunde und Förderer auf meinen 
Bericht hin, dass wir aktuell keinen 
Kuraten haben und sich kurzfristig 
daran auch nicht viel ändern wird. Mich 
hat es berührt, weil hier unsere Freunde 
(das betonen sie lieber als Förderer) sich 
lautstärker aufregen als wir es oft tun. 

Archiv
"Das bestfunktionierende, wenn nicht 
sogar das einzige funktionierende 
Archiv der DPSG" (Dionys Zink) 
auch ein Zitat, das ich euch von der 
Mitgliederversammlung der Freunde 
und Förderer nicht vorenthalten will. 
Ich kann immer wieder Anfragen 
dorthin verweisen, wenn jemand seine 
Bachelorarbeit schreibt - oder was weiß 
ich. Warum nennen wir das eigentlich 
"extra": weil es eigentlich

ein Gemeinschaftsprojekt des 
Diözesanverbandes der DPSG und der 
Freunde und Förderer ist. Soweit ich 
weiß, platzt es aus allen Nähten, freut 
sich aber trotzdem über Zugaben, die 
die Zeitgeschichte dokumentieren.

F&F
Während der Mitgliederversammlung 
habe ich mir gedacht: Schade eigentlich, 
dass die meisten von uns die meisten 
von denen nur selten oder gar nicht 
kennenlernen. Meine Eltern hatten 
immer zu viel Angst, mir bei meinen 
Angelegenheiten reinzuquatschen und 
ich oft nicht den Schneid mir dann doch 
den Rat bei ihnen zu holen. Ich glaube 
das ist so ähnlich hier. Da sind viel zu 
viele und viel zu gute Erfahrungen 
und Geschichten dabei. Ich hoffe, dass 
wir   mit den F&F einen besseren Weg 
finden, das auch anzunehmen. Zurzeit 
haben die Freunde und Förderer ca. 180 
Mitglieder und überlegen sich schon 
Strategien wie sie der demographischen 
Herausforderung entgegenwirken 
können. Und ich bin momentan 
geborenes Mitglied im Vorstand der 
Freunde und Förderer

Bundesverband
Also die Außenseiter-Rolle nehmen 
sicherlich andere wahr, München und 
Freising bestimmt nicht. Speziell mit den 
bayerischen Diözesanverbänden, Mainz, 
Essen und Köln versteh ich mich sehr gut 
auf der Versammlung und auch unter 
dem Jahr - zudem habe ich das Gefühl, 
dass der Grundtenor hier doch ein sehr 
ähnlicher ist. Der Hauptausschuss ist mit 
dem Daniel aus Bamberg gut besetzt, da 
fühle ich auch unsere Interessen gut 
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Anna, Steffi, Bernd, Matthäus, Philipp, 
Tobi und Widdi für euer tatkräftiges 
und wirklich ausdauerndes Mitarbeiten. 
Ich gehe davon aus, dass in der Zeit 
zwischen Berichtsfertigung und DV 
noch der Feinschliff kommt, dass wir die 
GO auf der DV präsentieren können. In 
der Gruppe fielen auch Sätze wie "und 
danach nehmen wir uns die Satzung 
vor": ich glaube das war nicht wirklich 
ernst gemeint. Es war eine wunderbare 
Abwechslung - die Termine der 
Projektgruppe GO.

Projekt neue Website
Eines der Themen die ich auf der Agenda 
hatte, als ich Diözesanvorsitzender 
wurde. Dass ich mich so lange damit 
beschäftige hatte ich nicht gedacht. 
Letzten Endes glaube ich, dass sie 
sehr gut geworden ist. Äußerlich 
und auch technisch entschlackt und 
transparenter. Vielen Dank auch hier 
an eine Reihe von Menschen unter 
anderem  Steffi,  Tobi, Matthäus, Widdi 
die hier viel mitgearbeitet haben und 
auch viel Input geliefert haben.

aufgehoben. Und nun kann ich auch die 
"Doppelvakanz", von der Kerstin immer 
wieder sprach, endlich am eigenen Leibe 
erfahren. Konnte ich immer verstehen, 
dass wir auf unsere Versammlung 
schon länger niemanden mehr von 
Bundesvorstandsseite da hatten, freue 
ich mich dieses Jahr auf den Dominik, 
den neuen Bundesvorsitzenden. Der 
hat im Februar des aktuellen Jahres 
sein Amt aufgenommen und hat uns 
bereits auf dem Diözesanlager besucht. 
Er kam zur rechten Zeit - nämlich 
kurz bevor der Sturm das erste Mal 
das Lager zusammengelegt hat. So 
hat er sich seinen Besuch sicher nicht 
vorgestellt. Noch haben wir keinen 
Bundeskuraten, das heißt dieses Amt 
ist nach wie vor vakant. Wir haben die 
Voraussetzungen ein wenig entschärft. 
Nun muss der Bundeskurat kein Priester 
mehr sein, es können nun auch Frauen 
und Männer, die den Anforderungen 
der Deutschen Bischofskonferenz 
für eine geistliche Verbandsleitung 
() entsprechen, Bundeskuratin 
oder Bundeskurat werden. Hier hat 
Thomas maßgeblich mitgewirkt als 
Wahlausschussvorsitzender und als Teil 
der AG Spiri.

Büro und Geschäftsstelle
Das Büro und die Geschäftsstelle schätze 
ich sehr. Leider besteht momentan nicht 
viel Zeit, dass ich zu den Bürogesprächen 
kommen kann. Auch hier nehme ich 
viel Unterstützung wahr und kann viele 
Baustellen gedanklich abhaken, weil ich 
weiß, dass sich hier bestens gekümmert 
wird. Ich nehme auch die Atmosphäre 
als sehr gut wahr. Vielen Dank an das 
Büroteam, das gerade vor dem Lager, 

während dem Lager und nach dem 
Lager uns Ehrenamtlichen viel Arbeit 
abgenommen hat. Danke liebe Gabi, 
liebe Lisa, liebe Annika und lieber Bene!
Ich habe die Fachaufsicht sowohl für 
Annika und Bene. Ich will mein Bestes 
geben, dass der Anspruch, beiden auch 
hier eine gute Fachaufsicht zu sein, erfüllt 
wird; ich denke Annika ist hervorragend 
im Verband angekommen und hat 
auch das Lager inhaltlich noch prägen 
können, obwohl sie erst "kurz" davor zu 
uns gekommen ist. Bene hat die Bildung 
im Griff und dank seiner unkomplizierten 
Art, ist es Annika sicherlich auch einfach 
gefallen in München und Freising, in 
einem ihr fremden Verband zu starten. 
Lisa und Gabi sind so wertvoll für uns, 
weil sie uns sehr viel aus dem Kreuz 
nehmen und viele Dinge ständig im 
Blick behalten. Ich bin glücklich, dass wir 
diese vier MitstreiterInnen haben.

Friedenslicht
Das war eines Themen die ich von 
Thomas nicht übernehmen brauchte, 
weil sich hier die Anna (Bezirkskuratin 
Oberland), sowie die Annika der 
Arbeitsgruppe angeschlossen haben. 
Vielen Dank. 

Projekt Geschäftsordnung
Also wenn mich jemand vor einem 
Jahr gefragt hätte, wie attraktiv eine 
Geschäftsordnung sein kann,. ich wäre 
wohl nicht wirklich zu der Erkenntnis 
gekommen, dass es ziemlich rockt. 
Ich weiß aktuell gerade nicht wie viele 
Termine wir hatten - bei manch einem 
Termin haben wir einen "Block" von 
knapp 200 Wörtern geschafft. Dennoch 
war es verdammt gut. Vielen Dank an 
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Weiterhin rufe ich unermüdlich 
jedes Mitglied in unserem 
Diözesanverband auf, die Suche nach 
einer Diözesanvorsitzenden und 
einer Diözesankuratin bzw. eines 
Diözesankuraten nicht ins Hintertreffen 
geraten zu lassen.
Kurzfristig bedeutet das für mich, dass 
ich meine Aufgaben und Tätigkeiten 
noch stärker in der Diözesanleitung 
verteilen muss. Hier bin ich froh, dass 
hier alle mitziehen und das ernsthaft 
mittragen. Also ich weiß nicht wirklich, 
wie viel man so als Vorstand eigentlich 
machen würde – wenn mal kein Lager 
da ist. Daher geht das sicher nicht von 
heute auf morgen. Ich weiß, dass wir 
in der DL sehr viele Personen sind. Viel 
Erfahrung, Können, Lust und Motivation.  
D.h. in den nächsten Wochen heißt es, 
zu klären, welche Aufgaben können wir 
wie aufteilen und welche müssen wir 
streichen.
Ich freue mich auf ein spannendes 
und gutes Jahr mit euch allen. Es wird 
Zeit geben und sein, dass wir unsere 
Aufgaben und Termine überprüfen 
und das möglichst so, dass da es 
für unsere Leiterinnen und Leiter 
keinen Unterschied macht. Dass die 
Diözesanebene eine Vernetzungs- 
und Dienstleistungsebene für 
Leiterinnen und Leiter, Stammes- und 
Bezirksleitungen ist. Dafür will ich 
weiterhin mein Bestes geben.
Gut Pfad
Matze

3.4 Persönliche Einschätzung

Eine Perspektive

Langfristig bewerte ich die Arbeitslast im 
Diözesanvorstand nur mäßig machbar 
für eine Person. Mäßig machbar, wenn 
ich einer große Diözesanleitung, einer 
großen Runde Bevos gerecht werden, 
Mitarbeitenden Ansprechpartner sein 
will und gleichzeitig die DPSG nach 
außen gut vertreten, Visionen für den 
Diözesanverband umsetzen und auch in 
den Bezirken vorbeischauen will.
Ich vertraue darauf, dass DL und BVDV 
mit mir gemeinsam den Weg gehen. 
Wir können die aktuelle Situation 
nur annehmen und das Beste daraus 
machen. Und gemeinsam nach 
Möglichkeiten suchen welche Aktionen 
und Themen wir vielleicht auch 
rausnehmen können. 

Bericht des Diözesanvorstands
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 Was ich noch zu sagen hätte…..

Mein Weggang so unmittelbar nach 
dem Lager war ein harter Bruch und im 
Nachhinein gesehen nicht glücklich – 
wenn auch wohl nicht anders machbar. 
So fehlte mir der Abschied von und 
das Nachklingenlassen des Erlebten 
mit euch. Mich hat es irritiert, nach 
dem Sommer nicht mehr mit dabei zu 
sein – und das tut es immer noch. Das 
merke ich jedes Mal, wenn ich dem 
Diözesanbüro einen Besuch abstatte. 
Gleichzeitig freut sich mein Kalender 
über ganz neue Gestaltungsfreiräume.

Nachdem ich an der neuen Stelle, der 
KHG an der KSFH, so weit war, dass ich 
wieder den Blick frei hatte, war der DV-
Bericht schon fast fertig. Danke Matze, 
für die Schreibarbeit!
Dennoch will ich an dieser Stelle an 
eine Tradition anknüpfen, die es früher 
einmal im Bericht gab: die persönliche 
Einschätzung der Vorstandsmitglieder 
zum Diözesanverband (ansonsten eine 
zu Recht abgeschaffte Rubrik).
Sehe ich heute auf den Diözesanverband 
in der Entwicklung der letzten 5 Jahre 
kann ich nur feststellen, wie viel wir in 
dieser Zeit geschafft haben! Damit meine 
ich zum einen die vielen guten Projekte 
und tollen Aktionen dieser Zeit. Das DU, 
dpsg+, Jugendkorbinianswallfahrten, 
Jamboree, die VTs und das einfach13 
fallen mir da spontan ein -  euch 
sicherlich noch mehr.
Zum anderen sehe ich auch die 
Entwicklungen, die wir (durch-) gemacht 

haben: ein fast kompletter Wechsel in 
der Diözesanleitung in verschiedenen 
Etappen und die damit verbundenen 
Prozesse der Eingewöhnung, 
Neuorientierung und Umgestaltung. 
Gleichzeitig ein mehrfacher Wechsel 
im Diözesanvorstand. Dazu eine 
fast komplette Neubesetzung des 
Diözesanbüros und damit eine neue 
Art und Form der Begleitung der Arbeit 
der Aktiven im Diözesanverband. Und 
das parallel und miteinander eng 
verbunden. Das verlief nicht immer 
reibungsfrei. Kann es das? Muss es das?
Ich durfte in dieser Zeit erfahren, dass 
learning by doing nicht eine Floskel 
ist, sondern eine Grundhaltung der 
pfadfinderischen Arbeit. Und das damit 
nicht eine mangelnde Qualität der 
Arbeit und Prozesse gemeint ist im Sinne 
von „Da wurschteln wir durch“. Vielmehr 
ist es ein praktischer, lösungsorientierter 
Ansatz, die Dinge anzugehen.
Arbeiten im Team ist ebenfalls ein 
Grundsatz, der mir da einfällt. Nicht die 
Lösung anderen überlassen, sich selbst 
einbringen; nicht nur kritisieren, sondern 
tatkräftig mit anpacken, damit es zu 
einem guten Ergebnis kommt. Nach wie 
vor bin ich da von der Leistung bei der 
teilweisen Lagerevakuierung begeistert. 
So was klappt in der Form nur, wenn da 
viele mit anpacken, mitdenken, mittun. 
Wo so gearbeitet wird ist es nicht immer 
einfach, aber immer spannend, vielfältig 
und lehrreich.

Den Diözesanverband sehe ich 
auf einem guten Weg, weil ich hier 
Menschen sehe, die ihr Pfadfindersein 
nicht (nur) als Kleidung am Körper 
tragen, sondern es leben. Ich bin froh 
und auch stolz, einen Teil des Weges 
dieses Diözesanverbandes mitgegangen 
zu sein und mitgestaltet zu haben – 
und das als Zugereister. Danke für die 
Weggemeinschaft – Gut Pfad! Euer THB.

3.4 Persönliche Einschätzung





Anträge
“In allen Organen und Gremien haben deren stimmberechtigte und beratende
Mitglieder das Antragsrecht”

Satzung der DPSG
Anträge die bis zur Drucklegung schon eingegangen waren.

ZUM ENDE DER ANTRAGSFRIST LAGEN KEINE ANTRÄGE VOR. 
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